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Ludger Schwıienhorst- Schönberger: Kohelet, HTKAT, reiburg: Herder. 2004,
geb., S Sn 85,

Miıt SCINCIN Kohelet-Kommentar bereichert Schwienhorst-Schönberger die auch
aus evangelıkaler C erireuliıche el HThK NCN ren sehr
ochwertigen Band

Gegenüber äalteren Kohelet-Arbeite zunächst angenehm auf dass die
Aufgabe der J extinterpretation nıcht mehr wesentliıch mıt der Rekonstruktion

vermutete lıterarıschen Entstehungsprozesses gleichgesetzt wiırd
Schwienhorst-Schönberger lässt das Werk als Werk sprechen DIe „Stimmen-
struktur“‘ des Buches das e1 dıe Unterscheidung Tzanler Kohelet versteht

synchron als gezielt eingesetztes hlıterarısches uch dıe viel diskutierten
NNeTCN Wiıdersprüche des Buches löst nıcht etwa 1achron auf. sondern be-
zeichnet S1IC als möglıcherweıise „intendiert bzw 111 S1IC zumındest als Eıgen-
chaften des Textes selbst erfassen und ihrer Wiırkung auf den Leser untersu-
chen Idhie uchgattung definiert als (1) 1116 Weisheitslehre dıe (2) den
Rahmen Erzählung eingebunde: IST, welche (3) autobiographisch gestaltete
Züge aufweıst‘‘.

In der Dıskussion den uchautfbau SCAI1E sıch Schwienhorst-
Schönberger derjen1gen Forschungsrichtung dıie Kohelet als geschlossene
Komposıtıon ansıeht Was dıe grenzung der Hauptteıile etrifft O1g der
Arbeıt VON Backhaus e1 und Zufall und gliedert 33 27 arlegung:

1—6 Entfaltung; H-  ©O 1 Verteidigung; 12 Wendung, wobe!l die
Von ıhm gewählten Überschriften allerdings lediglıch als „Leıtideen“ für die JS-
weıliıgen SC verstanden WISSCII ll DIe Gliederung lässt ach chwıen-
horst-Schönberger 189l ähe ZUE antıken griechischen Dıatrıbe erkennen und
wiırd m1 wichtigen Datierungsargument In ec1iNen CISCHNCH Studien

Kohelet bın ich demgegenüber urchweg auf „typIScC. hebräische“ das ei
konzentrische Strukturen gestoßen SO esteht C11NCS Erachtens das Koheletbuc
dUus drei sıch konzentrisch gestalteten Hauptteıilen 10 17 und F
K (Veröffentliıchung Vorbereitung

Schwienhorst-Schönberger 11l das Koheletbuc ‚„quS SCLHNCT ursprünglıchen
Kommunikationssıituation heraus interpretieren Für cdiese SEeTZ’ CT Jerusalem

Jahrhundert ET esteht Z Wal dass das Werk auch aus sıch selbst
heraus verstanden werden annn und dass Abhäng1igkeıten Von hellenistischer Phıi-
losophie sıch nıcht mıt Sıcherheit nachweısen lassen Dennoch sıieht neben der
Jüdıschen Tradıtion auch dıe hellenıstische Phılosophie als beeinflussenden Fak-
{Or Allerdings geht Verlauf des Kommentars mıt dieser Ansıcht
ıchtig dass dıe me1lsten SCINEGT Ausführungen auch VONN olchen Lesern nach-
vollzogen werden können dıie 1Ne andere Datıerung VvVertrefifen

Das ema des Koheletbuches espricht Schwienhorst-Schönberger dem (‘ha-
rakter der( entsprechend ausführlıich auf 3() Seıten Zentral steht nach SCINECT
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Analyse „dıe rage ach Inhalt und Bedingung der Möglıchkeıit menschlichen
Glücks Dıie Antworten onNelets darauf sınd uCcC 1St Gabe Gottes uUuCcC 1st

rfahrung, dıe aNngCNOMMEN werden ann aber nıcht machbar isSt uUuC findet
der Gegenwart statt der Mensch annn bleibendes 4G rfahren 1e6se AAn

WO dıiskutiert Schwienhorst-Schönberger auch Vergleich MI1 und der
Gegenüberstellung Posıtionen hellenistischer und neuzeıtlıcher Philosophıie.
eıtere Aspekte des uchthemas sınd unter den Überschriften „Wiındhauch“,
„ Golt: und ‚„‚Gottesfurcht‘ zusammengestellt.

Be1 dem eigentlichen abschnıttsweisen Kommentar ist schon die Übersetzung
des Textes bemerkenswert, dıie NCn Weg zwıschen Formtreue, nhalts-
eue und verständlıchem Deutsch findet Der Abschnıiıtt „Analyse” beinhaltet
Diskussionen Kontext unterschiedlichen Interpretationsansätzen und
anderes Auf dıe gründlıche Vers für-Vers Auslegung olg Jeweıls e1N Ab-
schnıiıtt der dıe „Bedeutung“ der Textpassage er SO wiırd die ufmerksam-
eıt des Lesers auch der Detailanalyse wılıeder auf den größeren al
sammenhang gelenkt

Der Kommentar 1ST reichhaltıg ausgestattet typographisch ansprechend gestal-
tet und gut lesen Für dıe Koheletforschung annn ohne den Status

Standardwerkes beanspruchen
Julius Steinberg

Y aır Zakovıtch Das Hohelied HT reıburg Herder 2004 geb 795
€ 58 —

Der Kommentar ist CIHG Weıterbearbeıitung des 9972 der e1 „Mikra le-
Yısra el““ erschıenenen Kommentars Hr bletet nach thematısch geordneten
Literaturverzeichnıs (S 11—2 111C ausführliche Eınleitung (S 3() 106) 36
Themen und fortlaufenden Kommentar (S 107-286) A Abschnitte
unterteilten Hohenliıed Der Kommentar glıedert sıch jeweıls dıe UÜbersetzung
des Textes, Analyse und Auslegung. €1 handelt die Analyse STEeTIS VO Auft-
bau und der Stellung 1 Kontext Dazu eien Besonderheiten des jeweıiligen AD
schnitts, WIC intertextuelle Bezüge, Motivık und Dramatık. Am Ende steht Cc1in

Von Erich Zenger erstelltes Bıbelstellenregister Auswahl (S 287-295) wel-
ches NUur Texte des en Testaments umfasst obwohl ZU eispie. auch auf das
Johannesevangelıum Bezug wiıird Hıer könnte sıch C111 Komprom1ss
der Herausgeber mı1t dem Jüdıschen Verfasser ZCI8CH Hebräische W örter werden
nıcht hebräischen Buchstaben wiedergegeben sondern Umskschriuft 1eses
ermöglıcht dem des Hebräisch Unkundıgen den Klang der W örter nNnaC  vVollzıe-
hen Für den Theologen 1ST dieses jedoch umständlıch und WECN1LSCI übersichtlich
(Z dıe Darstellung der poetischen Gestaltungsmitte] S 74—76]) DiIe stattliıche


